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32,000 gran fen. ©er Beridjt unb bie Redjnung mürben
genehmigt unb bie Jahresbeiträge auf bem bisherigen
Anfafce beïaffen. 9teu in ben Borftanb mürben gemählt
Stäulein Rofa Reuenfchmanber (Sern) unb <S. JeangroS
(Sern). ©te nächftjährige ©eneraloetfammlung finbet
tn Sitten ftatt.

ffiaS §auptgef<häft ber Sagung bilbete bte Behanb»
lung ber grage ber Berufsberatung unb ber Seht*
lingsförforge in ©ebirgSgegenben, über bie ©r.
pfiffet (©tnjtebeln) unb ©r. Born (Jnterlafen), fomie
gräuletn SDteier (Jnterlafen) referterten. Jh" Shefen
»urben grunbfäfcltch gutgeheißen, unb fie foQen im etn
Seinen noch in etner außerorbentltchen ©eneraloerfamm»
tung im 9B tnter behanbelt metben. Am S anfett fpradjen
neben 9tationalrat Joß RegterungSrat ffir. Böfdj »on
®chwp), Sauber, Bijebireftor beS eibgenöffifchen
Arbeitsamtes unb J. 9tiggli, Bi)eptöfibent beS Sdjmet«
Setifdhen ©eroetbeoerbanbeS.

©er ©eneraloetfammlung oorgängig fanb am Bor«
tage eine gutbefudjte BerufSberatungSfonferen)
unter bem BOrßfc non Dbmann ©raf (Jülich) ftatt. Sie
befpracfj bte 3ufammenarbeit oon Berufsberatung unb
lanbeStirdhlidher Stellenoermittlung unb befaßte fi<h metter
*ingehenb mit „®ie Berufswahl unb bie Berufsberatung
auf bem Sanbe". ©inlettenb referterten Kart ©ettmgter,
Berufsberater beS AmteS graubrunnen (Sern) unb Annp
halber, Berufsberatern tn grauenfelb. ©te rege ©ig»
îuffion befaßte fleh tnSbefonbere mit ben Problemen ber
ßanbflucht, mit oermehrter gühlungnahme ber Berufs
Beratung mit ben bäuerlichen Drganifationen, Schaffung
non SehrlingSheimen unb ber Befetjung oon S<lpcftellen
In anbetn Kantonen.

©er Serner fantonale ©emerbenerbanb tagte tn
Aarmangen unb befdfjloß im ißrlnjip bte Schaffung einer
BürgfdhaftSgenoffenfchaft. getner faßte er etne
"tefolution, tn ber bte fantonalen unb etbgendffifdjen
Behörben aufgeforbert metben, ben beftehenben Sub»
wiffiönSoerorbnungen überall 9tad)achtung )u oer-
ßhaffen;

Berbanb Schwetjerifchet SKarfenartWelfabrcfanten.
«uter bem Borfit} oon ffiireftor @. Bruggmann (Dl=
l«u) foiiftitulerte fleh am 17. September tn Jürich ber
Berbanb Schweljerifdjer SRatfenartifelfabrifanten jum
Jwecte ber SBahrung gemetnfamer Jntereffen unb ber

ptbetung gegenfeitiger 3ufammenarbeit. ©er Borftanb
jffct fleh jufammen auS : ffiireftor @. Bruggmann (Sun»
«8ht. Dlten), fßräfibent ; ffiireftor ©r. @. Amnat(„SaiS",
oütich), Bijepräflbent ; ffiireftor ©. SBilhelm (9tago,
ölten), Beider.

©ie Schwei) an ber Jnternattonalen Aufteilung
Barcelona. ©er farbig iüuftrUrte Schwei)er»

fatalog ber internationalen AuSfteHung tn Barcelona
Jft mit berfelben Sorgfalt unb burchgehenben ©inhett»
ujhtett erhellt roorben mte bie 7 Sdfjwet)ergruppen felbft,

auf einer glädje oon 6000 m* ein umfaffenbeS 93ilö

Wwetjerifcher SetftungSfähigfelt geben, ©er oornehme
Uhrenfalon im ißalacio be la Retna Victoria ©ugenia,

impofante Schau großer ffitefelmotoren, elettrifcher
^taf<hlnen unb Apparate, oon Sau- unb SBettjeug»
^afchtnen, bte Kunfifeibe, Stieferet» unb ffiejtilmafchlnen«
8tUppe, bte Säftmagen unb Rtotorräber, fomie bte Kon
le*oen», Käfe» unb dhemifdh-pharmajeutifchen Abteilungen,

ftnb in ben hübfehen roeiß toten SanbeSfatben ge=

^Iten unb laffen fchon oon roeitem bte fchmet)etifehen
^«ftionen erfennen. SBertooü für bte Befudjer ift etn

^uformationS'Sureau, bas fommer)telle unb touriftifshe
Auifünfte erteilt.

©ie Karlsruher Bau» unb SBohnungSauSfteOung
^©ammerftodfieblung — bte ©ebtamhSmohnnng/
(ÜHitgeteilt.) jn fd^öner lanbfdhaftlicher Umgebung liegt
1 km fübltch beS Karlsruher gauptbahnhofeS bas @e>

mann ©ammerftodf. Befanntltch oeranfialtete bte Stabt
im Borjähre unter auSroärtigen unb Karlsruher Arcf)k
teften etnen SBetibewerb, um einen neu)ettltchen Auftei»
lungSplan unb oorbilbltche KletnmohnungSpläne )ur Be<

bauung beS ©elänbeS )u erlangen. Born ffiräger bes
erften BretfeS, ißrofeffor SB alt er ©roppiuS»
Berlin, mürbe — unter SRitroirfung oon Otto gaeSler»
©eile, bem. ffiräger beS )meiten ißretfeS, unb ber Stabt»
oermaltung — ber Bebauungsplan enbgültig ge>

ftaltet. Jm ©egenfah )ur bisher üblichen oollftänbigen
Schließung ber Baublöcfe ift hier ber fogenannte 3eilen<
bau mit auSgefprochener 9torb Süb=9tichtung angemenbet;
bie Schmalfetten ber Blöcfe bleiben alfo offen, Sicht,
Suft unb Sonne haben tn alle SRäume oon Oft unb
SBeft Jutritt, ber fdjöne Bltdf )um Schmat)malb bleibt
allen Beroohnern erhalten.

©ie erfte Bauftufe mit 228 äBohnungen tn
©in« unb ätehrfamittenhäufern, tn f)och= unb gladh»
bauten, fteht oor ber BoUenbung. ffiretunb)man)ig oer«
fchtebene SCBohnungStppen flnb oerroenbet. Je|n oer»
fd|tebene Architeften flnb an ber Planung ber Käufer
beteiligt, ©rofcbem ift etne Steblung oon etftaunlidjjer
©tnheitlichfett entftanben. ©ie beteiligten Architeften
maren eben oon einem ©elfte befeelt, fte fdjufen bte
Baumetfe tn flarer ©tfenntnis ber Bebürfntffe ber Jett,
©te Stabt Karlsruhe fühlt fleh oerpflichtet, biefe neue
Steblung, bte oon bret Bauoeretnigungen (Baugenoffen»
fdjaft ^arbtroalbfleblung Karlsruhe e ©. m. b. £>., Bolls»
mohnung m. b. Karlsruhe, Çetmat A. ®. Berlin)
als Bauherrtnnen errichtet würbe, ber £)ffentü<h!ett auf
oiet SSBochen als ÂuSftellung )u )eigen. —
Born 29. September ab mirb bte AuSftellung jeber«
mann jugängltch fein, ffiretßig SBoljnungen flnb bafür
ooüftänbig neujettltch möbltert. ©ie Karlsruher AuS»
fteHung unterfchetbet ftch oon anberen BauauSfteHungen
ber legten Jett baburdj, baß fie nicht als fogenannte
Betfuchäfieblung gebaut ift. ©aS Jiel ber Sieb»
lung mar bie ®ebrauch§mohnung, b. h- bte ful»
tureü julängltche, rür bte gamitte no^ erf<hmtngltche
SBBohnung. Beim Bau ber Bethenhäufer mürben bte

©rfahrungen ber jüngften Bergangenhett folgerichtig oer»
menbet.

(Imcbiedenes.
^fpchotcchntfcheS Jnftttut Jfirtch. Born 14.-19.

Dftober finbet im ^ßfgchotechnifchen Jnftitut Jürich etn

©InführungSfurS tn bte ^ßfgchotectjntf ftatt. ©aS retch»
haltige Programm, baS oon 6 Referenten beftritten mirb,
führt unter anberem folgenbe ©h®wata auf: überblidt
über ben Stanb ber ißfpchotechntt in ber Sdjmet). ©te
moberne ißerfonalauSlefe. 3Ble man bte BerufSanforbe»
rungen feftfiellt; baS jnetnanbergretfen oon SBahrneh»
mungSfähigfeiten, JnteÜigen) unb ©harafter bei ber Be>
rufSauSübung ; bie bieSbe)üglichen ©rfahrungen ber fßra»
jiS. ®a§ rationelle Anlernen im 9Birtf<haftSleben; beffen
^Jrtn)ipten; AnroenbungSbeifptele auS ber praxis, fßfpcho»
technifd^e BetrtebSorganifation ; ber richtige SJtann am
richtigen Ort. Allgemein pfpcljologifche Betrtebsfragen ;

©rfahrungen, ©runbfähe unb Schlußfolgerungen.
Jntereffenten erhalten Programm unb nähere AuS«

fünft auf bem Sefretariat beS tpfpdjotechnifchen Jnfti»
tuteS Jürich, §irfchengraben 22, ©elefon Böttingen 4200.

©tne neue antontatifche ge*ertoeht»©rehleiter. Am
10. September fanben fleh Bertreter ber ftabt)ürcherif<hen
Behürben unb AmtSfteüen, benen ßch noch oerfchiebene
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32,000 Franken. Der Bericht und die Rechnung wurden
genehmigt und die Jahresbeiträge auf dem bisherigen
Ansätze belassen. Neu in den Vorstand wurden gewählt
Fräulein Rosa Neuenschwander (Bern) und E. Jeangros
(Bern). Die nächstjährige Generalversammlung findet
in Sitten statt.

Das Hauptgeschäft der Tagung bildete die BeHand-
lung der Frage der Berufsberatung und der Lehr-
lingsfürsorge in Gebirgsgegenden, über die Dr.
Hüsser (Etnfiedeln) und Dr. Born (Jnterlaken), sowie
Fräulein Meter (Jnterlaken) referierten. Ihre Thesen
wurden grundsätzlich gutgeheißen, und sie sollen im ein
zelnen noch an einer außerordentlichen Generalversamm-
lung im Winter behandelt werden. Am Bankett sprachen
neben Nationalrat Joß Regterungsrat Dr. Bösch von
Schwyz, Dr. Lauber, Vizedirektor des eidgenössischen
Arbeitsamtes und I. Niggli, Vizepräsident des Schwei-
zerischen Gewerbeoerbandes.

Der Generalversammlung vorgängig fand am Vor-
tage eine gutbesuchte Berufsberatungskonferenz
unter dem Vorfitz von Obmann Graf (Zürich) statt. Sie
besprach die Zusammenarbeit von Berufsberatung und
landeskirchlicher Stellenvermittlung und befaßte sich weiter
eingehend mit „Die Berufswahl und die Berufsberatung
auf dem Lande". Einleitend referierten Karl Dettwyler,
Berufsberater des Amtes Fraubrunnen (Bern) und Anny
Walder, Berufsberatertn in Frauenfeld. Die rege Dis-
kussion befaßte sich insbesondere mit den Problemen der
Landflucht, mit vermehrter Fühlunznahme der Berufs
beratung mit den bäuerlichen Organisationen, Schaffung
von Lehrlingsheimen und der Besetzung von Lehrstellen
in andern Kantonen.

Der veruer kantonale Gewerbeverband tagte in
Aarwangen und beschloß im Prinzip die Schaffung einer
Bürgschaftsgenossenschaft. Ferner faßte er eine
Resolution, in der die kantonalen und eidgenössischen
Behörden aufgefordert werden, den bestehenden Sub-
wissiönsverordnungen überall Nachachtung zu ver
schaffen

Verband Schweizerischer Markenartikelfavrckanten.
Unter dem Vorsitz von Direktor E. Bruggmann (Ol-
ie») konstituierte sich am 17. September in Zürich der
Verband Schweizerischer Markenartikelfabrikanten zum
Zwecke der Wahrung gemeinsamer Interessen und der
Förderung gegenseitiger Zusammenarbeit. Der Vorstand
Iftzt sich zusammen aus: Direktor E. Bruggmann (Sun-
ffght. Ölten), Präsident; Direktor Dr. E. Amnat(,,Sais",
Zürich), Vizepräsident; Direktor G. Wilhelm (Nago,
Dlten). Beisitzer.

Die Schweiz a» der Internationalen Ausstellung
îwv Barcelona. Der farbig illustrierte Schweizer-
fatal o g der Internationalen Ausstellung in Barcelona
ìst mit derselben Sorgfalt und durchgehenden Einheit-
üchkeit erstellt worden wie die 7 Schweizergruppen selbst,

A auf einer Fläche von 6000 ein umfassendes Bild
schweizerischer Leistungsfähigkett geben. Der vornehme
Uhrensalon im Palacio de la Reina Victoria Eugenia,

A imposante Schau großer Dieselmotoren, elektrischer
Maschinen und Apparate, von Bau- und Werkzeug-
Maschinen, die Kunstseide, Stickerei- und Textilmaschinen-
Puppe, die Lastwagen und Motorräder, sowie die Kon
lerven-, Käse- und chemisch-pharmazeutischen Abteilungen,
uüe find in den hübschen weiß roten Landesfarben ge-

^lten und lassen schon von weitem die schweizerischen

Aktionen erkennen. Wertvoll für die Besucher ist ein
^formations-Bureau, das kommerzielle und touristische
Auskünfte erteilt.

Die Karlsruher Bau- und WohnungSauSstelluug
»Dammerstockstedlung — die GebrauchSwohuuug."
(Mitgeteilt In schöner landschaftlicher Umgebung liegt
1 km südlich des Karlsruher Hauptbahnhofes das Ge>

wann Dammerstock. Bekanntlich veranstaltete die Stadt
im Vorjahre unter auswärtigen und Karlsruher Archi-
tekten einen Wettbewerb, um einen neuzeitlichen Auftei-
lungsplan und vorbildliche Kleinwohnungspläne zur Be-
bauung des Geländes zu erlangen. Vom Träger des
ersten Preises, Professor Walter Groppius-
Berlin, wurde — unter Mitwirkung von Otto Haesler-
Celle, dem Träger des zweiten Preises, und der Stadt-
Verwaltung — der Bebauungsplan endgültig ge-
staltet. Im Gegensatz zur bisher üblichen vollständigen
Schließung der Baublöcke ist hier der sogenannte Zeilen-
bau mit ausgesprochener Nord-Süd-Richtung angewendet;
die Schmalseiten der Blöcke bleiben also offen, Licht,
Luft und Sonne haben in alle Räume von Ost und
West Zutritt, der schöne Blick zum Schwarzwald bleibt
allen Bewohnern erhalten.

Die erste Baustufe mit 228 Wohnungen in
Ein- und Mehrfamilienhäusern, in Hoch- und Flach-
bauten, steht vor der Vollendung. Dreiundzwanzig ver-
schtedene Wohnungstypen sind verwendet. Zehn ver-
schtedene Architekten sind an der Planung der Häuser
beteiligt. Trotzdem ist eine Siedlung von erstaunlicher
Einheitlichkeit entstanden. Die beteiligten Architekten
waren eben von einem Geiste beseelt, sie schufen die
Bauwerke in klarer Erkenntnis der Bedürfnisse der Zeit.
Die Stadt Karlsruhe fühlt sich verpflichtet, diese neue
Siedlung, die von drei Bauvereinigungen (Baugenossen-
schaft Hardtwaldstedlung Karlsruhe e G. m. b. H., Volks-
wohnung G. m. b. H. Karlsruhe, Heimat A. G. Berlin)
als Bauherrwuen errichtet wurde, der Öffentlichkeit auf
vier Wochen als Ausstellung zu zeigen. —
Vom 29. September ab wird die Ausstellung jeder-
mann zugänglich sein. Dreißig Wohnungen sind dafür
vollständig neuzeitlich möbliert. Die Karlsruher Aus-
stellung unterscheidet sich von anderen Bauausstellungen
der letzten Zeit dadurch, daß sie nicht als sogenannte
Versuchssiedlung gebaut ist. Das Ziel der Sied«
lung war die Gebrauchswohnung, d. h. die kul-
turell zulängliche, für die Familie noch erschwingliche
Wohnung. Beim Bau der Reihenhäuser wurden die
Erfahrungen der jüngsten Vergangenheit folgerichtig ver-
wendet.

vmcbleaenez.
PsychotechnischeS Institut Zörtch. Vom 14.-19.

Oktober findet im Psychotechnischen Institut Zürich ein
Einführungskurs in die Psychotechnik statt. Das reich-
haltige Programm, das von 6 Referenten bestritten wird,
führt unter anderem folgende Themata aus: Überblick
über den Stand der Psychotechnik in der Schweiz. Die
moderne Personalauslese. Wie man die Berufsanforde-
rungen feststellt; das Ineinandergreifen von Wahrneh-
mungsfähigkeiten, Intelligenz und Charakter bei der Be>

rufsausübung; die diesbezüglichen Erfahrungen der Pra-
xis. Das rationelle Anlernen im Wirtschaftsleben; dessen
Prinzipien; Anwendungsbeispiele aus der Praxis. Psycho-
technische Betriebsorganisation; der richtige Mann am
richtigen Ort. Allgemein psychologische Betriebsfragen;
Erfahrungen, Grundsätze und Schlußfolgerungen.

Interessenten erhalten Programm und nähere Aus-
kunft auf dem Sekretariat des Psychotechnischen Jnsti-
tutes Zürich, Hirschengraben 22, Telefon Hottingev 4200.

Eine neue automatische Feuerwehr-Drehleiter. Am
10. September fanden sich Vertreter der stadtzürcherischen
Behörden und Amtsstellen, denen sich noch verschiedene
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îxseitere intereffenten au§ atîbern Stâbten unfereS SattbeS
angefthloffeti fatten, an ber ©ufourfirafje ein, um eine

neu erworbene geuermehr»Seiter p prüfen unb ju über»

nehmen. ©te bisherige Seiler ift nun ad^t iah*e im Se»
trieb unb Eonnte, tueil nie entbehrlich, nie reoibtert merben.
©te Anfchaffung mar alfo enifchteben Eetn SupS mehr.

®ie mehrere Stuttben roährenbert Prüfungen, Se=

laftungen unb Ateffmtgen h«ben fämtliche babei Anmefew
ben ooß unb ganz befrtebigt, unb bie ©labt oerffigt nun
über eine ©resetter, bie nach Aufjerung oon lompetenter
Seite roohl bie ftabilfte unb ficherfte aller in ber Schmeij
tn ©ebrauch ftehenben genannt merben barf. Schon bie

äugete gorm barf bei ihrer reinen 3roecfmäpigfeit als
fdjön, ja raffig bezeichnet merben. Sieferant ift bie girma
Kretë & ©thläfli A.»©., Zürich. Um bie hetmifc^e in«
buftrie ju berüdfßthiigen, mürbe baS <£^afft§ oon ber
girma Abolph Saurer 91..®. In 9lrbon nach neuefter
Art Eonftruiert. ©er SecïjSzpltnbermolor leiftet 105 ffBferbe«
ftärEen unb oerbraucht auf ebener Strecte bei ooßer Se>

laftung burdgfdhnittlic^ 45 Siter Srennftoff pro 100 km.
SSter oerfchtebene Sremfen, morunter bie beEannte Saurer.
f«he ÜUlotorbremfe, gewähren trog ber ©efchmlnbigEeit oon
45 km (SJiotortourenzahl 1600) ein abfolut fid^ereS gahren.
ffiaS ^albnieberrahmendjafftS ift aus Spezialfall Eon-

ftruiert. ©te mit Soßgummi oerfehenen 9täber zeigen
5 m Süababftanb. ©er DrionEühler ift Zürcher gabriEat.

©ie Setter ift mit allen erbenflidjen mobernen auto,
matifchen SidjerheitSetnrichtungen oerfehen, roelche Se=

btenungSfeßler bireft ausfliegen. 9Ule bret Sewegungen,
©rehen, Aufrichten unb Sluëzteheiî, gefdhehen burch ben
Atotor, Eönnen aber im Notfälle audh oon guttb ooß.
Zogen merben. ®aS gleichzeitige Aufrichten unb AuS=
Ziehen im fchneHen ©ang gefdjah bei ber Übernahme tn
41 SeEunben. ®le Spifce ber Seiter fteht bei ooßem
Aufzug ohne Selaflung 28,40 m fenfredjt über bem
Soben, bei 2,70 m Auslobung, ©te 3Jlajimalfteigung
beträgt 78 ©rab. ©ie Seiterfpige mürbe bei oerfchie«
benen Steigungen mit 300 kg belaftet unb bemährte fleh
wie alle Sortierungen ausgezeichnet. SefonbetS inter,
effant ftnb bie automatifc|en SieherungSoorrich»
tun g en, bte auch allgemeine Semunbetung heroorrtefen.
in ber ©ile beS Auffahrens bei einem Sranbfaü ift eS

beifplelSroetfe leicht möglich, bag bie Seiter zufolge un<
ebenen SerralnS fthtef zu flehen Eommt. in einem
foldjen galle berührt ein gewichtiges fßenbel, fobalb etne
geroiffe Schiefe erreicht ift, einen SRagneten, ber einen
elettrifdfjen StromEretS fdjltegt, welcher burch eine Appa.
ratur bie ganze Seiter automatifd) mteber in ben Senîel
ftellt. — ©aS ©efamtgemicht ohne bie SchlauchroUe be.

trägt 8610 kg. ®te Seiter felbft ift oon ber girma
AtagiruS tn Ulm a. b. ©onau erftetlt; bie ©ugftahlbe-
ftanbteile ftammen aus ber girma ©eorg gifler tn
Schaffhaufen. SemerEenSmert ift auch We ooKautoma.
tifd|e geberabfteHung, bie bei ber Aufrichtung ber Seiter
fofort bie geber beS ©hafflS abfteHt, b. h- oerftetft, fo
bag auch baburch Eeinerlet für ben ABenbrohrführer be»

Asphaltlack, Eisenlack
Eboi (isolieranstrieb Ilir Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [5393

E. BECK, PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

brohliche Sc|manEung erfolgen Eann. ©ie Setterholmen
ftnb aus aSergftchter.holz, bte Sproffen aus aftfretem
©fchenholz oerfertigt. Sämtliche SeobachtungStnbiEatoren
unb SebtenungShebel befxnben fid) fehr überftchtlich auf
einer Seite angeorbnet unb Eönnen oon einem Sebtc
nungSmann letd)t geßanbljabt werben. — ©te SMjungen
unb SelaftungSproben, bei benen alle etbenElld)en 9Rög<

lidjEetten burchproblert mürben, fielen zu ooüfter Sefrte*
bigung ber ©jperten aus. ©te zu ber Seiter gehörige
Alotorfprige roirb oorauS fichtlich auf ©nbe DEtober über,
nommen werben.

görbetnng ber SPialer» ttttb ©ilbhauerlnnft in Sern-
©er Stabtrat oon Sern bewilligte 40,000 gr. für bie

Aufnung eines gonbS zur görberung ber SRaler» unb

SilbhauerEunft in ber Stabt Sem, beffen 3l"fen aße

Zwei iahre zur AuSfchreibung oon ABettbemerben zu oer.
menben ftnb.

internationale SSodje für ßRechanifternng in bér

ßanbwirtfchaft. im Gahmen beS ©omptoir Suiffe
in Saufanne fanb heuer zum erftenmal etne internatiö»
nale Kunbgebung für bte SJlechaniftetung ber Säuern»
betriebe ftatt. @S mürben Sorträge gehalten unb ®etnott<
ftrationen oorgeführt fomte ein Programm für bte fgfte*
matifche fßropagterung ber 2Ftafd)tnifierung aufgefteßt.
Sier Komitees mürben gefdjaffen : für Sobenbearbeitung,
für baS Stubium ber AlotorEräfte, für bas Siubium ber

mechanifdhen ABetEzeuge unb für baS Stubium bet

roirtfchaftlichen gragen. @S waren Sertreter auS zwölf
Sänbetn anmefenb. @S foß nädjfteS iahr etne neue 3"'
fammenEunft ftattfinben.

Coientafel.
f ^Seter fSaul 2Sslfer»§firlimann, Saumetfter i«

ifiridj, ift am 22. September im 68. AlterSjahr geftorben.

f grig tKentf(hler*2Rüßer, Schmtebmeifter in 9W'
berbotf (Safeßanb), ftarb am 25. September im Alter
oon 74 iahren.

f Heinrich 9Jtuggl4»8ogharbt, alt ©apejietermetflrr
tn Sßapperbmil (St. ©aßen), ift am 29. September im
Alter oon 82 iahren geftorben.

f Arnolb Suber ßSthp, thnrganifch'lantonaler So«'
führet in granenfelb, iü am 23. September im Alter
oon 68 iahren geftorben.

Sis let $n®s. - sur lté çriïts.
Fraaei.

N'B. «erïanfô., îanfc^« nttb HebcttOgtfui^e metfi"
«nter biefe JRubrtï nii^t attfflenotntnen ; berartige 3tnjei8^"
gehöre« tn ben Snferntenteil beS SBIatteS. — ®en grag^
»etebe „unter (Sbiffre" erfcî)einen foUen, rootle man 50 ©tf'
tn SJÎarfen (für gufenbung ber Offerten) unb roenn bte
mit Abreffe beë grageftetterS erfcbeinen foK, 20 Ktô. bettefl^'
CBeatt feint SRarten mUgefdbicft »erben, fann bie
«irfjt aufgenommen »erben.

453. 9Ber möre Abgebet oon 1 .£»orijontatgatter mit 8

langem SBagen für 1 m ©tammburdjgang, gebraucht, aber -0'f
erbalten? Offerten an gr. aJlnUer, ©ägerei, ®opptefd)ioanb (Sw:

454. SB er hätte betriebsfähige? Sampfloiomobit, ftationu
ober fahrbar, 20—30 PS Seiftung, abzugeben? Sefcl)reib unb ißtet»'
Offerten unter ©hiffre 454 an bie @ppeb. v

455. SOBer hat ffiinfad)gang, Heine? SOtobell, mit @inf£i
gebrauibt aber nod) in gutem ßuftanbe, abzugeben? ®ei ber vi'
ferte nötige SWotorftärie angeben. Offerten unter ©biff« 455
bie ©ppeb.

456» Sßer ^at gebrausten ©teftromotor in tabeflofem 3^'
ftanbe, 12—15 PS, abzugeben? Offerten unter ©hiffre 456
bie ©ppeb.

457. 3Ber hätte ca. 40 ©titcf gebrauchte SRöhren, 1 '/' «r
unb 3 m Sänge, jeboeb gut erhalten, abzugehen? Offerten a« *'
fRuef, med). SBertftätte, ®iegten (SSafeUanb).
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Weitere Interessenten aus andern Städten unseres Landes
angeschlossen hatten, an der Dufourstraße ein, um eine

neu erworbene Feuerwehr-Leiter zu prüfen und zu über-
nehmen. Die bisherige Leiter ist nun acht Jahre im Be-
trieb und konnte, weil nie entbehrlich, nie revidiert werden.
Die Anschaffung war also entschieden kein Luxus mehr.

Die mehrere Stunden währenden Prüfungen, Be-
lastungen und Messungen haben sämtliche dabei Anwesen-
den voll und ganz befriedigt, und die Stadt verfügt nun
über eine Drehleiter, die nach Äußerung von kompetenter
Seite wohl die stabilste und sicherste aller in der Schweiz
in Gebrauch stehenden genannt werden darf. Schon die

äußere Form darf bei ihrer reinen Zweckmäßigkeit als
schön, ja rassig bezeichnet werden. Lieferant ist die Firma
Kreis â Schläfli A.-G., Zürich. Um die heimische In-
dustrie zu berücksichtigen, wurde das Chassis von der
Firma Adolph Saurer A.-G. in Arbon nach neuester
Art konstruiert. Der Sechszylindermotor leistet 105 Pferde-
stärken und verbraucht auf ebener Strecke bei voller Be-
lastung durchschnittlich 45 Liter Brennstoff pro 100 km.
Vier verschiedene Bremsen, worunter die bekannte Saurer-
sche Motorbremse, gewähren trotz der Geschwindigkeit von
45 km (Motortourenzahl 1600) ein absolut sicheres Fahren.
Das Halbniederrahmenchassis ist aus Spezialstahl kon-
struiert. Die mit Vollgummi versehenen Räder zeigen
5 m Radabstand. Der Orionkühler ist Zürcher Fabrikat.

Die Letter ist mit allen erdenklichen modernen auto-
matischen Sicherhettseinrichtungen versehen, welche Be-
dtenungsfehler direkt ausschließen. Alle drei Bewegungen,
Drehen, Aufrichten und Ausziehen, geschehen durch den
Motor, können aber im Notfalle auch von Hand voll-
zogen werden. Das gleichzeitige Aufrichten und Aus-
ziehen im schnellen Gang geschah bei der Übernahme in
41 Sekunden. Die Spitze der Leiter steht bei vollem
Auszug ohne Belastung 28,40 m senkrecht über dem
Boden, bei 2,70 m Ausladung. Die Maximalsteigung
beträgt 78 Grad. Die Leiterspitze wurde bei verschie-
denen Neigungen mit 300 KZ belastet und bewährte sich
wie alle Vorrichtungen ausgezeichnet. Besonders inter-
estant sind die automatischen Sicherungsvorrich-
tun g en, die auch allgemeine Bewunderung hervorriefen.
In der Eile des Auffahrens bei einem Brandfall ist es

beispielsweise leicht möglich, daß die Leiter zufolge un-
ebenen Terrains schief zu stehen kommt. In einem
solchen Falle berührt ein gewichtiges Pendel, sobald eine
gewisse Schiefe erreicht ist, einen Magneten, der einen
elektrischen Stromkreis schließt, welcher durch eine Appa-
ratur die ganze Leiter automatisch wieder in den Senkel
stellt. — Das Gesamtgewicht ohne die Schlauchrolle be-

trägt 8610 kA. Die Leiter selbst ist von der Firma
Magirus in Ulm a. d. Donau erstellt; die Gußstahlbe-
standteile stammen aus der Firma Georg Fischer in
Schaffhausen. Bemerkenswert ist auch die vollautoma-
tische Federabstellung, die bei der Aufrichtung der Leiter
sofort die Feder des Chassis abstellt, d. h. versteift, so
daß auch dadurch keinerlei für den Wendrohrführer be-
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drohliche Schwankung erfolgen kann. Die Leiterholmen
sind aus Bergfichtenholz, die Sprossen aus astfreiem
Eschenholz verfertigt. Sämtliche Beobachtungsindikatoren
und Bedienungshebel befinden sich sehr übersichtlich auf
einer Seite angeordnet und können von einem Bedie-

nungsmann leicht gehandhabt werden. — Die Messungen
und Belastungsproben, bei denen alle erdenklichen Mög-
lichketten durchprobiert wurden, fielen zu vollster Bestie-
digung der Experten aus. Die zu der Leiter gehörige
Motorspritze wird voraussichtlich auf Ende Oktober über-
nommen werden.

Förderung der Maler- und Bildhauerkunst in Bern.
Der Gtadtrat von Bern bewilligte 40.000 Fr. für die

Äufnung eines Fonds zur Förderung der Maler- und

Bildhauerkunst in der Stadt Bern, dessen Zinsen alle

zwei Jahre zur Ausschreibung von Wettbewerben zu ver-
wenden sind.

Internationale Woche für Mechanisierung in der

Landwirtschaft. Im Rahmen des Comptoir Suisse
in Lausanne fand Heuer zum erstenmal eine internatio-
nale Kundgebung für die Mechanisierung der Bauern-
betriebe statt. Es wurden Vortrüge gehalten und Demon-
strationen vorgeführt sowie ein Programm für die syste-

matische Propagierung der Maschtnisterung aufgestellt.
Vier Komitees wurden geschaffen: für Bodenbearbeitung,
für das Studium der Motorkräfte, für das Studium der

mechanischen Werkzeuge und für das Studium der

wirtschaftlichen Fragen. Es waren Vertreter aus zwölf
Ländern anwesend. Es soll nächstes Jahr eine neue Zu-
sammenkunft stattfinden.

Totentafel.
î Peter Paul Walser-HSrlimau», Baumeister in

Zürich, ist am 22. September im 68. Altersjahr gestorben.

-j- Fritz Rentschler-Müller, Schmtedmeister in Nie-
derdors (Baselland), starb am 25. September im Alter
von 74 Jahren.

-j- Heinrich Mugglt-Voßhardt, alt Tapezierermetfler
in RapperSwil (St. Gallen), ist am 29. September im

Alcer von 82 Jahren gestorben.

P Arnold Luder Lüthy, thurgauisch-kantonaler Bau-
sührer in Frauenfeld, ist am 23. September im Alter
von 68 Jahren gestorben.

Ax; la Praps. - M die Praps.
sr«ge».

dà Verkaufs-, Tausch- uud ArbeitSgefuche werd«"
«nter diese Rubrik uicht aufgeuomme«; derartige Anzeige"
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den FrG«"
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wmn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilege"-
Weu« keiue Marke« mitgeschickt werde«, ka«« die Frag'
«icht aufgeuomme« werde«.

45Z Wer wäre Abgeber von 1 Horizontalgatter mit,H l"
langem Wagen für 1 m Stammdurchgang, gebraucht, aber M
erhalten? Offerten an Fr. Müller. Sägerei, Doppleschwänd (L«Z4-

454. Wer hätte betriebsfähiges Dampflokomobil, station"
oder fahrbar, 2V—30 ?Z Leistung, abzugeben? Beschreib und Pré'»'
offerten unter Chiffre 4S4 an die Exped. v

455. Wer hat Einfachgang, kleines Modell, mit EinW
gebraucht aber noch in gutem Zustande, abzugeben? Beider^
ferte nötige Motorstärke angeben. Offerten unter Chiffre 4SS

die Exped.
436. Wer hat gebrauchten Elektromotor in tadellosem 3^

stände, 12—15 ?8, abzugeben? Offerten unter Chiffre 456
die Exped.

457. Wer hätte ca. 40 Stück gebrauchte Röhren,
und 3 m Länge, jedoch gut erhalten, abzugeben? Offerten a""'
Rues, mech. Werkstätte, Diegten (Baselland).
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